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Kriegszuſtanö mit Cettland
Im Betriebsräte Ausſchuß kann ein Kompromiß zuſtanöe Generalſtreik in Bitterfelö

Kückberufung der lettiſchen Vertreter

aus Berlin
Die Angriffe der Armee Bermondt

Awalow als Kriegsgrund
WTB Berlin 28 Nov Sonderblatt Wie

bereits gemeldet iſt die deutſche Geſandtſchaft in Mitan
mit Rückſicht anf die militäriſchen und politiſchen Vor
gänge aus Mitan zurückgezogen worden Die lettiſche
Regierung hat nunmehr ihre hieſige Vertretung gleich
falls zurückberufen und betrachtet ſich unter Hinweis auf
die Angriffe dex ehemals reichsdentſchen Truppen unter
Bermondt Awalow als mit Deutſchland im Kriegszu
ſtand befindlich Die noch in Riga und Liban befind
lichen deutſchen Vertreter werden daranufhin gleichfalls
zurückberufen werden

Präſident Ebert für Deutſchöſterreichs Unterſtützung
Eine Nationalſpende

füe die Stammesbrüder
BVerlin 28 November Eig Drahtnachricht Wie

wir hören wird Reichspräſident Ebert einen Aufruf erlaſſen
in dem die Deutſchen zu Spenden für Wien und Deutſch
öſterreich aufgefordert werden Dieſer Aufruf iſt auf eine
Anregung zurückzuführen der von fämtlichen Fraktionen
der Nationalverſammlung ausgegangen iſt Es ſoll eine Art
Nationalſpende für die Stammesgenoſſen in den Alpenlän
dern werden

omiß im Betriebsr
nuch die Unabhängigen ſtimmten zu

WTVB Berlin 28 Nov Sonderblatt Jn der
heutigen Sitzung des Betriebsräte Ansſchuſſes der
Nationalverſammlung wurde folgender Kompromißſz
antrag mit den Stimmen der Regierungsparteien und
der nnabhängigen Sozialdemokraten angenommen
Der Betriebsrat hat in Unternehmungen für die ein
Aufſichtsrat beſteht nach Maßgabe eines beſonderen
hierüber zu erlaſſenden Geſetzes einen oder zwei Ver
treter in den Aufſichtsrat zu entſenden um die Jnter
eſſen und Forderungen der Arbeitnehmerx ſowie ihre An
ſichten und Wünſche hinſichtlich der Organiſation des
Vetriebes zu vertreten Die Vertreter haben in allen
Sitzungen des Aufſichtsrats Sitz und Stimme jedoch
keine Vertretungsmacht und keine Anſprüche auf eine
andere Vergütung als eine Aufwandsentſchädigung
Sie ſind verpflichtet über die ihnen gemachten vertrau
lichen Angaben Stillſchweigen zu bewahren

Generalſtreik im Bitterfelder Bezirk
Wie uns berichtet wird hat die Abſtimmung der

Arbeiterſchaft der chemiſchen und der Braunkohlen
induſtrie über den Generalſtreik am Donnerstag ſtatt
gefunden Es ſtimmten 6000 Arbeiter für und
4000 Arbeiter gegen den Generalſtreik
der alſo damit angenommen iſt Ausſchlaggebend für
dieſes Ergebnis waren die Abſtimmungsverhältniſſe in
der Braunkohleninduſtrie Der Generalſtreik
wird heute Freitag nachmittag 2 Uhr
beim Schichtwechſel eintreten

Die zum Reichswehrminiſter entſandte Arbeiter
deputation iſt zurückgekehrt ſie hat dort den Beſcheid
erhalten daß die Regierung das Einrücken der Truppen
nicht als Grund zum Streik anſehen könne Die
Arbeiter haben folgende Forderungen aufgeſtellt

1 Zurückziehnng des Militärs
2 Haftentlaſſung des Streikführers Nobbes
3 Aufhebung des Haftbefehls gegen den Vertrauens
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4 Wiedereinſtellung des Rauchfuß der auf Grund
bekannter früherer Vorfälle durch ein paritätiſch
zuſammengeſetztes Schiedsgericht ſeines Poſtens
enthoben worden iſt

5 Aufhebung des Ausnahmezuſtandes
Die Arbeiterführer haben die Arbeiter zur Jnne

haltung ſtrengſter Diſziplin aufgefordert Jn
Bitterfeld iſt alles ruhig Vom Militär
befehlshaber ſind die nötigen Maßnahmen zur Aufrecht
erhaltung der Ordnung getroffen worden

Der Bitterfelder Generalſtreiks Beſchluß
Wie der Beſchluß zuſtande kam

WTB Bitterfeld 28 Nov Jn der Verſamm
lung der Bezirksbetriebsräte in Bitterfeld am 27 d
nachmittags wurde der Generalſtreik der chemiſchen e
Induſtrie und des Bergbanues des Bezirks Bitterfeld
beginnend am 28 November 2 Uhr nachmittags be
ſchloſſen Die Verſammlung fand ſtatt anf Grund der
Velegſchaftsverſammlungen des 26 November in denen
über den Eintritt in den Generalſtreik abgeſtimmt wer
den ſollte Jn dieſen Verſammlungen haben bei weitem
nicht alle Arbeiter teil genommen Auch iſt bei den Ab
ſtimmungen überhaupt nicht klar zum Ausdruck ge
kommen daß über den Eintritt in den Generalſtreik ab
geſtimmt werden ſollte Aus einer Anzahl von Be
trieben wird gemeldet daß über die Frage abgekimmt
worden ſei Wollen wir unter dem Druck des Belage
rungszuſtandes arbeiten

Meldung beſagt aLeipgig 28 Roo Eigene Drivtnachricht Wie
der Leipziger Volkszeitnng aus Bitterfeld gemeldet
wird hat die Geſamtebſtimmung unter den Bergleuten
mit ſüberwiegender Mehrheit den Beſcluß ergeben die
Arbeit niederzulegen ſolange die Reichkswebhrtrnppen
nicht entfernt ſind Jn der cemiſchen Induſtrie iſt auch
eine Meinung für den Streik doch iſt ſie nicht ſo groß
Ob die allgemeine Arbeitsniederlegung
ſtattfindet iſt noch nicht entſchieden Fine
Abordunnng der Streikenden hat ſich nach Berlin begeben
num mit dem Reichswehrminiſter Noske über die Auf
hebung des Belagerungszuſtandes und die Znrück
ziehung der Truppen zu verhandeln Das Werk Golpa
Zſchoenewitz iſt ron Militär beſekt Die Streik
leitung des Werkes Elektron iſt zumTeil verhaftet worden Einige Mitszlieder ſind
ent kommen Anch der Führer Haar von der Anilin
fabrik der bereits verhaftet war iſt entflohen

Zu den Unruhen im Bitterfelder Kevier
Vor dem Vekanntwerden des Generalſtreiks Beſchluß

wurde uns noch geſchrirben
Nur Arbeit kann uns retten wird von allen

Seiten immer und immer wieder mit vollem Rechte betont
Dieſer Gedanke iſt in der Arbeiterſchaft in erfreulichem
Maße durchgedrungen es iſt deshalb auch außerordentlich
zu hearöäßen wenn ſich zaßlreich Belegſchaften entſchließen
Ueber oder Feiertagsſchichten im Jntereſſe der Hebung
unſerer daniederliegenden Produktion zu verfahren Auch
im Bitterfelder Revier mochte ſich dieſe gute Abſicht gel
tenb als man ſich zur Arbeit am Bußtoge bereit erklärte
Wenn dieſem Anſinnen nicht entſprochen wurde ſo muß mit
Recht geſagt werden daß eine Durchbrechung eines geſetz
ſichen Feiertages ohne weiteres nicht ſtatthaft ſein kann
Der Bußtog iſt als alter religiöſer Feiertag geſetzlich aner
kannt Ebenſo wie der 1 Mai durch Reichsgeſeß zum all
oemeinen Feiertage erhoben wurde und ſeine Anerkennung
insbeſondere von der ſozioliſtiſhen Arbeiferſchaft verlangt
wird ſo muß auch umgekehrt ein religiöſer Feiertag wie
es der Bußtag iſt von den Andersdenkenden geachtet wer
den Das ſollte gerade in der freien deutſchen Republik
wo jeder laut Artikel 135 der Reichsverfaſſung die volle

reiheit der Religionsübung beſitzt bedacht werden
ren die Arbeiter oder die Werksleitungen rechtzeitig mit

einem Antrag an die Recierung herangetreten ſo wäre
vielleicht eine Reg lung möglich geweſen die unter Schonung
der relioföſen Bedürfniſſe eine Ausnahme zurelgſſen hätte
Gegenüber dem ſpontanen unmittelbaren Entſchluſſe der

Aber neben der Berufsfrau allgemein goſpr S
cht Weltanſchauung am nächſten ſtehen Mir will es faſt

Die Lehrerinnen in der Deutſchen
demokratiſchen Partei

Von Alwine Reinold z Charlottenburg
Eine Vereiniguna demokratiſcher Lehre

rinnen iſt ſoeben in Berlin gegründet wor
den Dio Vorſitzende des vorläufigen Vor
ſtandes fendet uns folgende Darſtellung üder
die Aufgaben der neuen Vereinigung

Für die Lehrerinnen die ſtark in ihrer Berufs
organiſation wurzeln und die jahrzehntelang mit und
für den Allgemeinen Deutſchen Lehrerinnenverein der
den Zuſammenſchluß aller deutſchen Lehrerinnen ver
körpert gekämpft und gearbeitet haben iſt es kein leich
ter Entſchluß alle die Bedenken zu überwinden die ſich
einer Vereinigung der Lehrerinnen innerhalb der poli
tiſchen Parteien entgegenſtellen Jch verkenne die Ge
fahren nicht die der Einigkeit des Lehrerinnenſtandes
drohen könnten wenn Erziehungs und Standesfragen
allein vom politiſchen Standpunkte aus erörtert wür
den und wenn dadurch die einheitliche Front der Lehre
rinnen die ſich in ſo mancher Kampfesſtunde bewährte
verloren ginge Dies kann und ſoll nicht ſein denn
wir haben als Frauen und Berufsgenoſſen ſo viele
gemeinſame Ziele zu erringen daß wir einander nicht
entbehren können und wollen denn trotz der geſchriebe
nen Gleichberechtigung der Geſchlechter muß ſie in der
Wirklichkeit noch zu oft geſucht und erkämpft werden

es

ſelbſtverſtändlich erſcheinen daß die Lehrerinnen die
bisher bewußt eintraten für die Gleichheit und Gleich
wertigkeit ihrer Geſchlechtsgenoſſinnen und tätige Mit
glieder der Frauenbewegung waren dieſe Gleichheit auch
allen ihren Volksgenoſſen zubilligen müſſen und daher
gar nichts anders ſein können als Demokratinnen Jn
und für die Partei zu der wir gehören zu arbeiten
iſt unſere nächſte Pflicht um der Weltanſchauung die ſie
vertritt zum Siege zu verhelfen Und wer könnte hier
bei wohl einen größeren Einfluß ausüben als die Lehrer
Jch möchte hier vorweg bemerken daß ich jede poli
tiſche Betätigung in der Schule ganz entſchieden ab
lehne und verurteile Die Schule iſt kein Tummelvplatz
für politiſche Kämpfe und politiſche Agitationen Mir
ſteht zudem die Jugend zu hoch und ich habe zuviel
Achtung vor ihr als daß ich es wagen dürſte ſie durch
politiſche Wühlarbeit zu vergiften Aber etwas ganz
anderes iſt es wenn ich wünſche daß unſere Jugend
groß werde in einer Umgebung in der der Geiſt der
Freiheit der Gerechtigkeit der Duldſamkeit herrſcht daß
unſere Jugend erzogen werde in Pflichttreue dem fetzi
gen Staatsweſen gegenüber daß ſie lerne Bürger des
neuen Deutſchlands zu werden Es frommt ihnen nicht
wenn die Blicke der Kinder ſtets mit Wehmut auf das
gelenkt werden was vergangen vielleicht ſchön war aber
nicht mehr vorhanden iſt Die Jugend muß anfwärts
und vorwärts aber nicht rückwärts geführt werden ſie
muß in Dankbarkeit das Geweſene das gut war ſchätzen
und würdigen aber daneben das Werdende und Kom
mende erſtreben lernen

Fürwahr nicht leicht iſt es uns demokratiſchen Lehre
rinnen in den letzten Monaten gemacht worden dieſe
unſere Anſicht in der Schule zu vertreten hat doch
wenigſtens in Groß Berlin ein ſtarker Ruck nach
rechts innerhalb des Lehrerinnenſtandes ſtattgefunden
Aber deſto wichtiger und notwendiger iſt es daß die
auf derſelben Weltanſchanung ſtehenden Lehrerinnen
ſich eng zuſammenſchließen und das tun was die Lehre
rinnen anderer Parteien längſt getan haben eine Ver
einigung bilden die den vereinzelt in oft reaktionärer
Umgehnng arbeitenden Kolleginnen einen Rückhalt
bieten kann Dies war einer der Gründe der eine An
zahl von Lehrerinnen ans GroßBerlin auf Anregung

Arbeiter im Bitterfelder Revier war es nicht anders mög der Schulkommiſſion des Franuenarbeitsausſchuſſes der
lich als die Beſtimmungen des Geſctzes als maßgebend zu
erachten
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Dentſchen demokratiſchen Partei veranlaßte eine Ver
einigung deutſch demokrotiſcher Lehrerinnen zu grün
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zden Sie iſt dem Frauenarbeitsausſchuß der Parkei eng
angegliedert alſo kein eigener Verein muß aber ſoll
ſie ihren Zweck erfüllen über das ganze Reich ausge
dehnt werden Auch wir müſſen wie es in dem Aufruf
zur Gründung einer deutſchnationalen Lehrerorganiſa
tion heißt danach ſtreben in jeder kleinen Stadt in jedem
Dorfe Vertrauensperſonen und zwar demokratiſche
Lehrerinnen zu haben Nur dann können wir erreichen
was die Vereinigung ſich als Aufgabe geſtellt hat daß
die demokratiſchen Forderungen für Schule und Lehre
rinnenſtand wirkſam in der Partei im Parlament und
in der Oeffentlichkeit vertreten werden daß die Gleich
berechtigung der Lehrerin nicht nur grundſätzlich auf
dem Papiere ſteht ſondern in der Tat überall durchge
führt werde Um dieſe und viele andere demokratiſche
Forderungen auch für die Mädchenbildung wirkſam
zertreten zu können brauchen wir eine ſtete Verbindung
mit allen demokratiſchen Lehrerinnen unſeres Landes
Wir haben es daher mit Freuden begrüßt daß auf der
Tagung des Frauenarbeitsausſchuſſes die bei Gelegen
heit des Parteitages in Leipzig ſtattfindet der Zu
ſammenſchluß der demokratiſchen Lehrerinnen ein
Punkt der Tagesordnung iſt Die leidigen Verkehrs
verhältniſſe hatten es ja bisher verhindert einen Kreis
von demokratiſchen Lehrerinnen aus allen Teilen unſe
res Vaterlandes zu einer perſönlichen Ausſprache zu
vereinigen

Jch hoffe daß dieſe kurzen Anregungen dazu bei
tragen mögen daß in vielen Orten die demokratiſchen
Lehrerinnen ſich zuſamme chließen werden zu Ver
einigungen die als Landesorganiſationen in den
Reichsarbeitsausſchnß der Frauen der Deutſchen demo
kratiſchen Partei wieder münden werden

Glückauf zur gemeinſamen Arbeit für den Aufbau
unſeres Vaterlandes an und durch die uns anvertraute
Fugend

Erhöhung der Teuerungszulagen an
Eiſenbahuer

WTB Berlin 27 Nov Eine Abordnung des
deutſchen Eiſenbahnerverbandes und der Gewerkſchaft
der dentſchen Eiſenbahner überreichte heute im preußi
ſchen Eiſenbahnminiſterinm und im Reicksfinanzmini
ſterinm eine Denkſchrift in der bis zur Durchführung
der kommenden BVeſoldungsreform eine Erhöhnng
der laufenden Teuerungszulagen gefordert wird
Die laufenden Tenerungsznlagen ſollen bei jeder Tarif
erhöhung zwiſchen der Eiſenbahnverwaltung und der
Eiſenbahnarbeiterſchaft ebenfalls nen feſtgelegt werden
um ſo das Beamten und Arbeitereinkommen innerhalb
der Fiſenbahn und Waſſerbauverwaltung in einen or
zaniſchen Zuſammenhang zu bringen Die Denkſchrift
enthält umfangreiches ſtatiſtiſches Material über das
prunghafte Emporſchneſlen der Warenpreiſe in den

ten vier Monaten Die Vertreter der Miniſterien
nahmen mit Intereſſe von der Denkſchrift Kenntnis underbantianen zu

Die Skandalaffäre Parvus Sklarz
Berlin 28 Nov Eigene Drahtnachricht Jm

Lager der mehrheits ſozialiſtiſchen Parteiwird die Affäre Parvus Sklarz mit wachſender
Unruhe verfolgt Man iſt zwar der Anſicht daß die
führenden Männer der Partei durch die ganze Ange
legenheit nicht kompromittiert werden und der Skandal
dadurch nicht allzu groß werden kann Dagegen mußten
die Herren Parvus und Bau meiſter die hinter
den Knuliſſen der Partei größere Aktionen geleitet
hatten das

Feld ränmen
Wenigſtens hat ſich der Parteivorſtand ziemlich ein
r auf den Standpunkt geſtellt daß Dr Helf
an d Parvus und Baumeiſter ihre Rolle nicht

weiter ſpielen dürfen Was die Herren Georg und
Heinrich Sklarz anbetrifft ſo habe ich einwand
rei feſtſtellen können daß beide in der Partei keine
Rolle geſpielt haben ſondern lediglich an den rein ge
ſchäftlichen Aktionen des Herrn Parvus beteiligt waren
In den Januar Unruhen hatte der

Vorwärts Nedaktenr Kuttner
die des Brandenburger Tores und des
Reichstagsgebäudes durch organiſierte mehrheitsſoziali
tiſche Arbeiter geleitet Dabei hat Herr Baumeiſter
dem die Führung der Reichstagstruppen zugeteilt
wurde durch die Brüder Sklarz das ganze Unternehmen
finanzieren laſſen Heinrich Sklarz ſpielte dabei
den

Lebensmittelkäufer und Geldleiher
Dadurch kamen die Brüder Sklarz mit Scheidemann
und Noske in Verbindung Noske hat mit mehreren
Offizieren eine Zeitlang bei Sflarz verkehrt und war
P derholt bei ihm zum Abendeſſen eingeladen Ferner

Scheidemann
durch die geſchäftlichen Verbindungen der Brüder Sklarz
in Kopenhagen und der Schweiz Beziehungen zu däni

n Beſchaſtseretſen und ſolchen der Schweiz unter

Wie gemeldet wird iſt das Friedmannſche
Tuberkulin von den Herren Parvus und Sklarz
für 700 000 Mk aufgekauft worden

Ein Vertreter des B hatte eine Unterredung
mit dem Reichswehrminiſter Noske der ſich bei dieſer
SHelegenheit auch über den Fall Sklarz ausſprach Fch
kenne die Herren Parvus und Sklarz nur qzz
flüchtig ſagte der Miniſter und weiß daher nur ſehr
wenig von ihren Geſchäften Die däniſche Sozialdemo
kratie hat die Tätigkeit des Herrn Parvus im Ynter
eſſe der däniſchen Gewerkſchaften ſeinerzeit ſehr gelobt
Er lieferte große Mengen Kohlen an die däniſchen Ge
werkſchaften und da er die Einkäufe unter Umgehung
der Herren Stinnes und Thyſſen in Deutſchland be
wirkte und die Kohlen in ſelbſtgecharterten Schiffen
transportierte ſo hat er wohl an der

Frachtkoſtendifferenz nicht unerheblich verdient
ſelbſt habe weder in näherem perſönlichen n

Sklarz habe ich erſt in der Zeit nach der Revolution
kennen gelernt In den Januar Tagen wo es hart auf
hart ging haben Ebert und Scheidemann aller
dings wiederholt einer Aufforderung des Herrn Sklarz
Liter naheliegenden Wohnung zu ſpeiſen Folge
geleiſte

Sklarz ſtellt Strafantrag
Berlin 28 November Der in den letzten Tagen viel

genannte Herr Sklarz ſtellte gegen die Arheber der ſich
en Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Partei richten

en Mitteilungen Strafantrag

Unmöglichkeit einer ſozialiſtiſchen
Einheitsfront

Das ſozialdemokratiſche Mitglied der Nationalverſamm
lung Meerfeld wirft im Vorwärts vom 21 Novemberdie Frage auf wiewrit die Verſtändigungsmöglichkeit innev
r u ſozialdemokratiſchen Gruppen geht Er ſchreibt
w 9 Der linke Flügel der Unabhängigen ſcheidet von vorn
herein aus denn die Däumig Eichhorn und Genoſſen haben
mit hrer Verwerfung der Demokratie ein ſozialdemo
krotiſches Grundvrinzip über Bord geworfen Ob das un
abhängige Zentrum bekanntlich nannte Bobel die
Parteimitte einmal den Sumpf als deſſen Garnitur
man wohl Hilferding und Dittmann anſprechen darf für
ein unſerer Partei annehmbares Einigungsprogramm zu
rer ſein würde muß mit einem großen Frag zeichen ver
ehen werden Bleibt alſo der rechte Flügel mit Kautsky

und Neſtriepke Jhr ganter Wille in allen Ehren aber
werden ſie falls es wirklich zu einer Einigung auf einer für
beide Teile annehmbaren Plattform käme auch Maſſen
hinter ſich bringen Möglich wäre es ſchon denn der Ver
ſtändigungswille iſt innerhalb der Arbeiterſchaft ſehr ſtark
Dennoch iſt heute nicht abzuſchätzen mit welchem Erfolg die
revolntionäre Demagogie aus einer Verſchmelzung Kapital

ſchlagen würde Denn in dem Augenblick wo die Kautsky
und Nefſtriepke zur alten Partei zurückfehren in dem
ſelben Augenblick würden ſich auf ſie dieſelben Schmutzkübel
von links her ergießn wie auf die Scheidemänner Seien
wir uns darüber doch klar Jn jedem Betracht eine ſozia
liſtiſche Einheitsfront bekommen wir nicht Jm beſten Falle
wird die Grenzlinie ein wenig mehr nach links verlegt

Was wird aus dem Betriehsrätegeſetz
Verlin 28 November Bezüglich des Betrieberäte

geſetzes haben die Sorigldemokraten beſchloſſen in der
heutigen Sitzung des Ausſchuſſes eine klare Stellnung
nahme des Zentrums zu verlangen welches bisher
erllärt hat die Verantwortung ohne Mitverantwortung der
Demokraten nicht tragen zu können Der ſtrittige Punkt
übee die Aufſichtsräte wurde entſprechend den Forde
rungen der Sozialdemokraten erledigt Es handelt ſich nun
mehr um die Vilanzeinſicht Sollte es heute zu einer
Ablehnung der ſozialdemokratiſchen Forderungen in dieſem
Punkte kommen ſo erwachſen daraus wie der Vorwärts
ſagt möglicherweiſe die größten Konſequenzen

die Strafen im Betriebsrätegeſetz
Berlin 27 November Jm Ausſchuß der Nationalver

ſammlung für Sozialpolitik in dem das VBetriebsrätegeſetz
zur Beratung ſteht brachten die Sozialdemokrat n folgen
den Antrag ein Mit Gefängnis werden Arbeit

e ber oder ihre Vertreter brſtraft die abſichtlich oder grob
ahrläſſig den Betrieb oder deſſen Vertreter in den Fällen

in denen ſie nach dieſem Geſetz zur Auskunft verpflichtet
ſind falſche Auskunft geben Gegen dieſen Antrag
wandten ſich wegen ſeiner unüberſehbaren Folgen
alle übrigen Parteien ſowie die Vertreter des Reichsjuſtiz
miniſteriums Daraufhin wurde der Antrag bis zur zweiten
Leſung zurückgezogen

die Beöenken der Jnduſtrie gegen das Betriebs
rä Kompromiß

Berlin 27 November Zu dem parteipolitiſchen
Kompromiß über das Betriebsrätegeſeß nahm am
26 November das Präſidium des Reichsverbandes der
deutſchen Induſtrie Stelleng Einmütig wurde das an
gekündigte Kompromiß der Regiernngspartei als ſchwerſte
Geföhrdung des deutſchen Wirtſchafts
lebens bezeichnet

Das Anti Streikgeſetz und die
Gewerkſchaften

Berlin 28 November Eig Drahtnachricht Das
in Ausſicht ſtehende Geſetz zur meidung wilder Streiks
iſt im Einvernehmen mit der Leitung der ſozialdemokra
tiſchen Gewerkſchaften entworfen worden Da das Geſetz

in der Hauptſache die Arbeiterſchaft von den Streiks abhal
ten ſoll wird die SGewerkſchafſtsleitung wegen ihrer
Teilnahme an der Ausarbeitung des Geſeses ſtark an
gegriffen Die me hrheitsſozialiſtiſche Frak
tion hat ſich noch nicht über ihre Stellungnahme zu dem
Streikgeſetz entſchieden auf dem linken Flügel der Partei
ſtößt es heute ſchon auf ſtarkes Mißtrauen

Spartakushetze in Oberſchleſien
Wie uns ans Breslau berichtet wird betrieben dort

die Spartakiſten unter Ausnutzung der durch den Froſt
verurſachten Kohlennot und der Schwierigkeiten in der
Lebensmittelverſorgu eine lebhafte Streikhete
Der Chriſtliche Metallarbeiterverband teilt in der Preſſe
mit aus den verſchiedenſten Orten des re
werde gemeldet daß es ganz beſtimmt zum Streik
kommen werde

Räckteltt des geſamten polnhſchen Kabinetts
Wien 27 November Nach hier vorliegenden Mel

u aus polniſcher Quelle haben ſämtliche Miniſter des
etts Paderewsli ihre Demiſſion überreicht

Rücktritt des Königs von Jtalfenl
Londoner Blätter melden aus Rom daß man bei

italieniſchen Parlamentsder Fröffnnng des neuen

große Unruhen erwärtet We verlantet haben
die Sozialiſten die aus den letzten Wahlen verſtärkt
hervorgegangen ſind die Abſicht bei der Eröſſnung des
Parlaments energiſch anfzutreten und es dem König
nnmöglich zu machen ſeine Thronrede zu
verleſen Täglich finden Kabinettsberatungen zur
Veſeitignng der Schwierigkeiten ſtatt Man erwartet
die Möglichkeit eines Rücktritts des Königs
Es verlautet daß der Herzog von Aoſta oder der Kron
prinz ihm auf den Thron folgen werde

Deutſches Reich
Vorerſt nur ſchriftliche Verhandlungen des Unter

ſuchungs Ansſchuſſes
Berlin 28 November Der parlamentariſche Unter

ſuchungsausſchuß ſür die Vorgeſchichte des Krieges einigte
ſich geſtern auf die Feſtſtellung des Fragebogens für
die Zeit zwiſchen dem Attentat von Serajewo und der
Kriegserklärung ſowie über die Zuziehung einiger weite
rer Sachverſtändiger Der Fragebogen ſoll an die Haupt
auskunftsperſonen zu einer vorläufigen ſchriftlichen
Beantwortung verſandt werden Nach dieſer Vervollſtändi
gung des Arbeitsplanes will man nächſte Woche an den
Geſamtausſchuß herantreten um die mündliche Ver

en über jene Zeit im Anfang Januar beginnen zu
laſſen

Engliſche Ausbentungen in Weſtdentſchland
Berlin 28 November Eig Drahtnachricht Jn

Weſtdeutſchland haben ſich bereits en gliſche Handels
geſellſchaften niedergelaſſen Es beſteht nach uns zu
gehenden Jnformationen kein Zweifel darüber daß in den
kommenden Jahren ſehr viel ausländiſch s Kapital im
Rheinſande arbeiten wird Schon jetzt wird die höchſt
bedenkliche Beobachtung gemacht daß ausländiſche
Privatnverſonen in ihren geſchäftlichen Aktionen Beziehungen
mit führenden Zontrumspolitikern des Rheinlandes an
knüpfen

Ausland
Das franzöſiſche Wahlergebnis

Paris 27 November Havas Bisher ſind 600 Refſul
tate der Kammerwahlen belannt es ſtehen nur noch 10
Sitze der Kolonien und weitere s Sitze aus wegen welcher
ein zweiter Wahlgang erfolgen müßte Gewählt ſind 133
Linksrepublikaner 60 Rodikale 83 ſozialiſtiſche Radikale
27 republikaniſche Sozialiſten 68 uniſizierte Sozialiſten
ß diſſidente Sozialiſten 133 Progreſſiſten 69 Pertreter der
Action liberale und 31 Konſervative

Der ruſſiſche Wirrwarr

Helſingfors 27 November Die Nordweſtarmee und dke
ruſſiſche Vordweſtregierung werden auf gelöſt
Die Bolſchewiki konzentrieren an der Nordwyeſtfront vor
zügliche Truppen ſo daß die Stellung der Eſten
außerordentlich ſchwer iſt Ueber die Friedensfrage
teilt ein amerikaniſcher Offizier mit daß die Friedensver
handlungen bereits während des Aufenthalts Litwinoffs in
Dorpat beginnen ſollten Die Engländer verhin
derten das da ſie zuerſt ſelbſt mit Litwinoff verhandeln
wollten Die Verhandlungen werden nach der Rückkehr
Litwinoffs im Dezember wieder aufgenommen werden

Der Kilian Prozeß
ſSechzehnter Taa Erſter Teil

Heute wurde Bürgermeiſter Seydel vernommen und
zwar ebenfalls über die Vorgänge im Magiſtrat gelegentlich der
Verhandlungen über das vom Arbeiterrat geſtellte und nachher
abgeänderte Ultimatum Der Zeuge erzählt daß er am 7 Jan
etwa um 5 Uhr nachm auf den Marktplatz gekommen iſt um
in das Stadternäßrungsamt zu gehen Auf dem Markte ſtand
einc ziemlich große Menge und vom Balkon des Rathautes
herab wurden Reden gehalten Als ich dazu kam ſprach gerade
ein Soldat Es drehte ſich darum ob Truppen nach dem
Oſten durchgekaſſen werden ſollten Das ſollte
nicht zugelaſſen werden denn die Soldaten dort müßten dann
gegen die ruſſiſchen Brüder kämpfen Die Rede endete mit einem
Hoch auf Roſa Luwmwburag und Licbknecht

Jn meinem Vorzimmer erwarteten mich bereits 5 Leute
die von mir forderten daß ich den vom Magiſtrat gegen das erſte

Ultimatum des A und Rates
gefaßten ablehnenden Beſchluß zurücknehwen ſollte Sie forder
n weiter daß in Vertretung des Magiſtrats meiner eits dem
Ultimatum zuſtimmen ſollte Jch erklörte daß ich nicht der
Oberbürgermeiſter ſei und wenn ich es auch wäre ſo würde ich
doch als Einzelner einen Maagiſtratsbeſchluß nicht umſtoßen
können Hiergegen machten die Leute alle möglichen Rechts
ausführungen um darzutun daß das doch möglich wärnbetonte wieder daß ich es ablehnen müßte ſachlich Stellung
gegen einen Magilſtratsbeſchluß zu nehmen den ich ſelbſt als für
mich verbindlich betrachten müßte Jch bemerkte aber der Ma
giſtrat ſelbſt könnte iederzcit eine neue Stellung gegenüber
einem früheren Beſchluſſe einnehmen und ich erklärte mich ve
reit den Magiſtrat zu veranlaſſen daß er nochmals ſich mit den
Forderungen des Arbeiterrates ſich beſchäftige Da erklärte mir
der Führer der Abordnynag Herr Hildebrandt daß ich
der unten harrenden Menge ſelbſt verkünden
ſolle der Magiſtrat wäre bereit am nöchſten Morgen noch
mals zu dieſer Frage Stellung zu nehmen Hieraus entnabm ich
daß die Menge zuſammengefommen war um von mir dieſe Mit
teilung zu hören Jch erklärte Herrn Hildebrandt daß ich
meinerſeits keinen Grund ſähe das zu tun das könnte Hilde
brandt doch ſelbſt machen der mehr Fühlung zur Menge have
als ich Hildehrandt aber beharre auf ſeiner Forderung denn
die Menge würde beunruhigt werden wenn tchnicht verfönlich zu ihr redete Da ich immer wieder
Einwendungen erboh und wich weigerte erflörte mir Hilde
brandt Nun dann kann ich Jhnen ſagen daß das für Sie un
angenehm wäre denn wenn Sie nicht ſelbſt herabkommen kann
es geſchehen

daß de Menge Sie ſelbſt herunterholt
Ein ſolcher Aysgong aber hätte weder mir noch der Sache

gedient und ſo entſchloß ich mich um ein Ende zu machen mit
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